
RATHAUSKORIRparuc -p ,ns kt r > p j\ j 2i* :.i
lL—d JL N

Herausgeber und verantw . Redakteur:
FRANZ XA \ 'ER FRIEDRICH

Wien . . l r' 'r '7 .

2L.
18

D ie 25jährige Best andsfeier de ? Gaswerke ? Leopol dau.
Dan 25 jährige Bestehen des Gaswerken Leopoldau wurde Sonntag

von der Staat Wien festlich begangenen der Feier, , die im Werk stattfand,
nahmen unter anderem teil Bürgermeister Richard Schmitz , Magistratgdirek-
tor Dr . Hies sman s 0 der , die Obersenat sräte David , Dr „ ffenzl,Dr « H prnek und Prä-
siaialvor stand J lresch , Sta -ätbaudirekt or Dr 0 Ing, Mus II , Generaldirektor Ing.
Menzel , der stellvertretende Leiter aes städtischen Finanzamtes Senatsrat
Dr. Leppa , der Rektor der Technischen Hochschule Prof, Brok mit Dekan , Prof.
Müller , die Räte der Stadt Wien , Direktor Ing. Beron von den städti -chen Elek¬
trizität swerken , die Strassenbahndirektoren Ing. Werner und Ing , Winter,Brand-
direktor Ing,Ho nig mit Oberbrandrat Infe« Stanzig , Stadthauptmann Hofrat Dr.
Petrin , Bezirks hauptmann Obermagistrat srat Skalicki , Bez irksvor steher
Hanisch , der Bezirksführer der \ ,F . Meissner sowie die Beamten - una Arbeiter¬
schaft der städtischen Gaswerke unter Führung des Direktors I n g. Güntner .

Die Feier wurde mit einer hl „ Messe eingeleitet,die P r älat Fried
unter Assistenz des Pfarrers Kepplinger von Leopoluau las . Während der hl.
Messe brachte der Gesangverein der Gaswerke die Deutsche Messe von Schubert
zum Vortrag . Hach dem Evangelium hielt Prälat Fried vom Altar eine die Be¬
deutung des Werkes für das Gerne ! nv/ohl würdigende Ansprache.

Hach der Messe begrüsste im Namen des Werkes Direktor Ing. Güntner
den Bürgermeister und die Festgäste und schilderte in seiner Festrede das
Entstehen und die Entwicklung des Gaswerkes Leopoldau,desssen Schöpfer Ge¬
neraldirektor Ing . Menzel ist,der sich um die Gasversorgung Wiens grosse Ver¬
dienste erworben hat.

Bürgermeister Richard Schmitz , der trotz einer Unpässlichkeit er¬
schienen war,dankte den Beamten und Arbeitern für ihre vorbildliche Zusammen
arbeit im Dienste der Staat Wien und damit der Bevölkerung . Zu Generaldi¬
rektor Menzel gewendet,führte der Bürgermeister aus ^ ' Generaldirektor Menzel
feiert ein zweifaches Jubiläum . Er war als aktiver Beamter vierzig Jahre

lang mit dem Gaswerk Simmering verbunden und heute feiern wir mit ihm den

25jährigen Bestand des von ihm geschaffenen Werkes Leopoldau . Sein Wirken
hat Qött tölt Er -föl .g gesegnet . Er hat uns durch sein Wirken ein Beispiel
gegeben,wie man den christlichen Grundsatz der Arbeit für das Gemeinwohl
In die Tat umsetzt . Generaldirektor Menzel hat während seiner Dienstzeit
immer den Mut zur Sachlichkeit bewiesen und damit der städtischen Gaswirt¬
schaft unvergessliche Dienste geleisteter hat diosen Mut vor Dr . Lueger ge¬
habt,der dafür grosses Verständnis bewies,und auch in den schweren Februar¬

tagen des Jahres 1954/damals allerdings fand er bei dem höchstverantwort¬
lichen Funktionär des Rathauses nicht den gleichen Geist fop,D ieser Mut zur
Sachlichkeit muss alle erfüllen,denn in entscheidenden Augenblicken muss
der verantwortliche politische Führer Ach auf die sachliche Beratung
durch die Beamtenschaft verlassen können,Immer aber muss die Bevölkerung
Wiens wissen,dass die Verwaltung unser r Stadt von Sachlichkeit geleitet
ist » Hätte nur immer die Parteipclit .il -: ■geschwiegen , wo es um das Leben , das

Wohl und die Gesundheit des Volkes ging,Künftig aber soll es so bleiben.

( Stürmischer Beifall ) . Dieser Dienst am Gemeinwohl verbindet uns alle unter¬
einander für unsere geliebte Stadb Wi und für unser Vaterland Oesterreich.

Wenn Generaldirektor Menzel nun nach so langer Dienstzeit von
uns geschieden ist,aus unseren Herzem Ist er nicht geschieden, ( Lebhafter
Beifall ) Ils ein sichtbares Seichen der Hochachtung und Anerkennung,die
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nicht nur die Stadt Wien,sondern auch unser Vaterland Oesterreich einem
treuen Diener am Gemeinwohl zuteil werden las st,überreiche ich Ihnen,
hochverehrt er Herr Generaldirektor,das Ihnen vom Herrn Bund spräsiden-
ten verliehene Kompturkreuz mit dem Stern des österreichischen Verdienst¬
ordens . ( Stürmischer Beifall,)

Generaldirektor Me nzel dankte bewegt für nie Ehrung,die nicht
nur seiner Person,sondern auch der volkswirtschaftlichen Bedeutung der
von ihm g -eleiteten Unternehmungen gelte . Er hob hervor,dass er während
seiner ganzen Dienstzeit das uneingeschränkte Vertrauen der Stadtverwal¬
tung besessen habe,das in ihm die Verantwortungsfreude ständig lebendig
hielt . Als eine besonders glückliche Fügung empfinde er es,dass es ihm
vorgönnt gewesen sei,seine letzten Dienstjahre unter einem Stadtoberhaupt
zu erleben,der im Geiste des Bürgermeisters Dr . Lueger die Geschicke
Wiens leite . ( Herzlicher Beifall)

Rektor Prof. Bock übermittelte hierauf die Glückwünsche der
Technischen Hohhschule Wiens wie der gesamten Technikerschaft,namens der
Belegschaft versicherte der Arbeiter Tomann den Bürgermeister der treueste
Gefo -lgschaft der Werksarbcitor und Angcstcllten.

Mit der Bundeshytnne und dem Lieds , der Jugend wurde die erhebende
Feier geschlossen.

Obersenatsrat Ing . Friodl im Ruhestand .
Kürzlich trat nach Erreichung der vollen Dienstzeit Senatsrat

Ing . Alexander Friedl des Wiener Stadtbauamtes in den Ruhestand,aus wel¬
chem Anlass ihm der Titel w Obersenatsrat " verliehen wurde,Auch in Krei¬
sen seiner Kollegenschaft und des Wiener Baugewerbes erfreute sich Ober¬
senat srat Ing . Friodl wegen seiner ausgezeichneten Erfahrung auf allen
Gebieten dos Hochbaues und seines konzilianten,bescheidenen Wesens ho¬
her Wort Schätzung,Obersenatsrat Ing . Friodl wurde vor einigen Jahren
auch durch die Verleihung des Offizierskreuzes des österreichischen
Verdienstordens ausgezeichnet,
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